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Mitten im Ozean
von U-Bo- ot angegriffen

AuS einem atlantischen Hafen, 18.
llllgreß geht

? 'ÄS ?

Die Verluste der amer.
Expeöitionstruppen

Ein ?!ebra!karr erlag feinen Wun-

den, mehrere Jowacr schwer

Deutschland scheint
V zum Frieden geneigt
Skandinavische Blatter verweisen da-

rauf, das; auch Entcnteliinder
dafür empfänglich sind.

OffeWe an einer

M Meilen Krönt m
Der Feind ftS&t um 6 Nhr morgens zwischen Cha-tean-Thier- ry

und Main de Massiges vor;
'

Paris scheint sein Ziel zu sein

London meldet, dasz die Marne überschritten ist

Die Telegraphen-Vorlag- e wurde Samstag vom
Senat mit 46 gegen 16 Stimmen

ohne Zusätze angenommen

Viele, wichtige Vorlagen in Sitzung erledigt
östlich von Chateau.Thierry amNord.
ufer der Marne.)

Während das Gefecht nahe Cha
teau.Thierry im Gange war, wurde
die Stadt Meaux (25 Meilen süd--

lleti.
Di Deutschm habm heute früh

an einer 50 Meilen Front, die sich

von Chateau.Thierry in ostlick)

Richwng bis nach der Champagne
Gegend streckt, die Offensive wie
der eröffnet. Die ersten Anzeichen

deuten darauf hin, daß der Feind
einen Vorstoß gegen Paris unter
nimmt, gleichzeitig aber auch die Ab

sieht verfolgt, Rheims, das einem

Vordringen im Wege steht, zu neh.
inen.

Die Champagne Region ist somit
mit den Flandern-- , Picardie, Oise
und V!arneFrontcn verbunden, so-

mit eine Schlachtlinie von 250 Mei
len bildend, die sich von Maine de

Massiges rn der Champagne ms nach

Ipern ln Flandern erstreckt.
Die erste Nachricht über die Wie

derausnahme der deutschen Offensive
traf in diesem Lande kurz vor 8

Ilhr Morgens in einer Depesche von

Fred S. Ferguson, Korrespondent
der United Prek an der Marne
Front, ein. Er meldet ein schweres
Bombardement von Vaux, 2 Meilen
westlich von Chateau-Thierr- y bis nach

Jaulgonne, dem gegen 6 Uhr Mor
gens der Jnfanterieangriff folgte.

Zur Zeit der Wfendung des Kabel

gramms (8:10 Uhr Morgens) hatte
man die Situation gut in Hand,"
meldet Ferguson.

Der gegen Mittag (Pariser Zeit)
herausgegebene französische Bericht
besagt, dasz die Deutschen ihren An

griff an einer 80 Kilometer Front,
von Chateau Thierry in östlicher

Richtung bis Main de Massiges nach
einem gewaltigen Geschühfeuer

haben. Die Franzosen aber
halten ihre Stellungen mit großer

Energie" besetzt.

Fred 5. Fergusons Meldung.
Amerikanisches Hauptquartier an

der Marne, 15. Juli, Morgens 8:10.
Die Teutschen haben die amerika.

nischen Positionen in der Gegend
von Vaux (zwei Meilen westlich von

Chateau.Thicrry) ' rn 6 Uhr früh
angegriffen- - dem Angriff ging ein

gewaltiges Bombardement voraus.
' Die amerikanische Artillerie be-

antwortete dasselbe, indem sie ein
schweres Sperrfeuer niederlegte. Zur
Zeit als daö Kabelgramm abgeschickt

wurde, hatte man die Situation wohl
in Hand.

Gleichzeitig eröffnete der Feind
ein heftiges Geschützfeuer in der Ge
gend von Jaulgonne (sieben Meilen

Juli. Ein Kampf mit einem Tauch.
boot inmitten des Ozeans am 6. Ju
li wurde von einem britischen Han
delsdampfer, der gestern hier einlief,
berichtet. Der britische Dampfer
wurde auf halbem Wege zwischen
der irischen Küste und Cape Nace
angegriffen. Das ot tauchte
zwei Meilen hinter dem Schiffe un
ter, verfolgte eS und eröffnete Feu
er. aber ohne Erfolg. Der Dampfer
erwiderte das Feuer- - Ob das
Tauchboot getroffen wurde, ist nicht

bekannt, aber es gab die Verfolgung
auf.

Gen. GraveS erhält Divisionskom-mand- o.

Wafliington, 15. Juli. Gene-

ralmajor Wm. S. Grabes hat am

Samstag Washington verlassen, um
das Kommando ":t 8. Division in
Palo Alto, Cal., zu übernehmen.
Seine Stelle als Hilfs-Stabsch-

wird vom General McJntyre über
noiiiincn.

unter normal; außer gelegentlichen
Grabenübersällcr, und Zu?ainmen
stoßen zwischen Patrouillen, hat sich

nichts von Bedeutung ereignet. Das
schwere Gesetz ist unausgesetzt- - tä-

tig; dieses gilt namentlich von der
amerikanischen Front, der Marne
entlang, den von den Briten be-

setzten Abschnitt bei Albert, Kem-nie- !

und Ipern. fo?ie bei Corcy.
wo die Franzosen dezn Feinde ge.
gcnüberstehen. ES sind immer noch
keine Anzeichen eines baldigen fs

des Feindes vorhanden,
doch neigen sich militärische Beobach-
ter der Meirunz hin, daß. sobald
das schlechte Wetter aufgehört hat.
die Offensive einsetzen wird. Die Al.
liierten aber sind darauf vorberei-
tet.

Mazedonische Front.
Allein Anschem nach haben die

britischen Truppen in Mazedonien
den Feldzug gegen die deutschen Al-

liierten eröffnet: das Gefecht mag
sich in westlicher Richtung entwickeln

und mit dem erfolgreichen Vorstoß
der Franzosen 'und Italiener in Al-

banien gleichen Schritt halten. West
lich der an der Saloniki Bahn ge

legenen Ortschaft Doiran führten
die Briten einen Schlag gegen die

Bulgaren. Einzelheiten über die-

sen Kampf stehen noch aus, aber es

liegt Grund zur Annahme vorhan- -

dm, daß der Angriff geplant war.
um sich in den Bofitz der Bahnlinie
zu setzen, die sich in nördlicher Rich-

tung von Uskub erstreckt und den

sein und vwliach ergeben sie sich dein

Monastir in die Flanke zu fallen.

Albanische Front.
In Albanien lassen französische

und italienische Truppen den Feind
nicht zur Ruhe kommen: der Feind
wird auf eiii,'m unwirtlichen Gebiet
von Tag zu Tag immer weiter zu-

rückgedrängt, dem Verfolger Dörfer
und strategisch wichtige Punkte über,
lassend. Alls dein gestrigen französ-

ischen Bericht geht hervor, daß dem

Feinde die Dörfer Narta und
Granshi abgenommen wurden. Da
durch wird der östliche Flügel näher
zum Ochnda See vorgeschoben. Die
Oestcrrcichcr sollen stark entmutigt
stin und viclfa chergcbcn sie sich dein

Gcgiier.

Jtalienisilicr Bericht.
Rom, 15. Juli. Das Kriegsamt

meldete gestern, daß der Geschütz-kämp- f

zwischen ,c.lrasa bis zum öst.
lichen Abschnitt der Asiago Höhen
an Gewalt zugenommen habe. Das
Feuer der italienischen Batterien ver-

sprengte feindliche Hecrhaufen
nördlich vom Borcola Paß. Bei
Carnone wurden feindliche Tcilan-griff- e

abgeschlagen Drei österreichis-

che Aeroplane wurden herabges-

chossen.

Britischer Bericht.
London, 15. Juli. Gestern abend

meldet? Feldmarschall Haig: In
einem erfolgreichen lokalen Angriff
trugen wir unsere Linie östlich vom
Tickebusch Tee etwas vor und mach,
tcu 2G0 Gefangene-- "

,
.

Briten am Weine Meer. '

London. 15. Juli.' Britische
Ttreitkröste sind an der Murman
schen Küste gelandet und haben das
am Weißen Meere gelegene Fort
Kem besetzt. So meldet eine Rotter-

damer Depesche an die Frankfurter
Zeituug.

Fiunland schlieszt die ttrenze.
Stockholm. 15. Juli. Einer aus

Helsingfors eingttrosfenen Depesche

gemäß hat der Senat Finnlands
verfügt, die Gnnze wegen des Aus-Inich- ä

der Cholera zu Petrograd zu

me MM!

Wege hinter verschlossenen Türen so.

fort begonnen werden. Mehrere Vor
lagen werden während der Ferien
von Konferenzkomitees erwogen wer
den.

Außer der Kriegsresolution und
den vielen Verwilligungsvorlage
wurden auch folgende Vorlagen vom
Kongreß in der Sitzung angenom.
men: die . Eiscnbahnvorlage, welche,
die Bahnen der Regierung für die
Dauer des Krieges unterstellt; die
Telegraphenvorlage: die Schaffung
einer Kriegs . Finanzkorporation;
eine Verschärfung dcö Spionage und
Seditionsgesetzes; .die Overman
Vorlage, welche dem Präsidenten die
Macht gibt, alle Regierungsdeparte
ments zu reorganisieren: die Aus
dehnung der Wehrpflichtsvorlage
auf die und einige Un
tertanen der Alliierten und gewif.
ser Neutralen: die Autorisiierung
der Ausgabe von Z3.000.000.000 in
Liberty Bonds. Außerdem wird
eine Prohibitionsresolution nach den
Ferien vom Kongreß erwogen wer
dm, wie auch das nationale Frau
enfttmmrecht. Der Präsident hat
vor gemeinsamen Sitzungen beider
Häuser im Lause der Sitzung fünk
9sttshrAsfiorr rtoArtTiwIWUUUl.

Britengeneral will
Frieden durch Schwert

!

London 15. Juli- - General
major John Biddle, der die ame
rikanischen Truppm in Großbritan
nien kommcrndiert.

,...
befand sich unter

-- . .4 coen Waiien es engniaz.sranzoiilHen
Banketts, welches jährlich von der
patriotischen Elsaß-Lothring- Li
ga gegeben wird. In Antwort auf
einm Toast sagte General Sir Fran
ei Llohd: ,.ES kann keinen Frieden
geben durch Verhandlungen, fondern
nur einen Frieden . durch das
Schwert. Jetzt, da wir eine unbe
schreibliche Hilfe haben, die zu unS
über die westlichen Wasser gekorn
men ist zu einer Zeit, wo wir M
nötig brauchten, sollten wir daö ge
wünschte Ziel durchführen und er
relchm." ' General. Biddle verlas
die Botschaft, die' vom Marschall
Joffre an General Pershing gesandt
wurde.

Gen. Horvarth bildet
sibirisches Uabinett

Harbin, Mmidschurei, 15. Juli-Ge- neral

Horvath, Führer der Anti
Bolsheviki Sircitkräfte in Sibirien,
hat ein Kabinett gebildct.welchem un
ter anderen folgende Mitglieder an
gehören: Vostrotin, 'früher 'Führer
der Kadetten und Mitglied der Du
ma: Taskin, früheres radikales Mit
glied der Duma; Oustrugoff, Füh
rer der Radikalen: General Flug.
Alle diese Männer haben in Ost.
Sibirien großen Einfluß. In Wla
divostok ist eine russische Freiwilli
gen-Arm- in der Bildung begriffen
die gemeinsam mit den Tschecho
Slaven operieren wird.

Stefannson erholt sich im Fort
Aukon.

- New Fork, 15. Juli. Vilhjalmar
Stefannson, der Polarforscher, der
im vergangenen April auf Herschel

Island am Fieber erkrankte und auf
einem Hundeschlitten nach Fort Au
kon gebracht wurde, wird den ganzen
Sommer dort verbleiben, um seine
zerrütteten Kräfte wieder aufzubau
en. Er sandte diese Nachricht atl
den hiesigen Forscher Kliib.

Die Welt schulde jedem ein aus
kömmlichcs Dasein, lesen wir irgend.
wo. DaS mag sein, aber in den aller.
nieisten Fällen erwartet die Welt,
daß man diese Schuld durch harte
Arbeit eintreibt.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, den
Staat 3lcbxahta und Iowa: Teil
weise bewölkt heute Abend und
Dicta lüZIcr aitg AbM.

Stockholm. '15. Juli. Bei
der neuen Friedens-Offensiv- e"

Teutschlands legen skan
dinavische Zeitungen besonderen
Nachdruck auf Berliner Tcpeschen, in
welchen darauf verwiesen wird, daß
sich Deutschland

'
zum Frieden be-

reit erklärt. Sie verweisen besonders
darauf, daß der Reichskanzler an-

geblich bereit fein soll, auf den Bes-

itz Belgiens zu. verzichten. Mehrere
Zeitungen bringen Depeschen aus
der Schweiz und anderen Punkten,
in welche man, nachzuweisen sucht,
daß die Länder, der Ententemächte
einem Frieden zugänglich sind. Die
Sozialdemokratcn von Stockholm,
Organ des ehemaligen Finanzmini-
sters Hjalniar Branting, bringt in
großer Schrift eine Übersetzung des
von den französischen Sozialisten er
lassenen Appells. Social Demokra
ten glaubt, das; dieses ein bedeu-

tungsvolles Dokument ist. da aus
deinselben hervorgeht, daß ein gro-

ßer Teil der französischen Arbeiter-jcha- ft

von dem. Wunsche beseelt ist.
auf einen ehrenhaften Frieden durch

Verständigung" einzugehen.
Svcnska Morgen Bladed von

Stockholiii gibl, einer Berner De-vesc-

einen hervorragenden Platz:
in derselben wird eines von dem
Genfer lkounteo zwecks Erlangung
eines dmierndcn ' Friedens" an den
Präsidenten Wils.m gesandten Ap-

pells Erwähnung getan. In diesem
Appell wird der Präsident ersucht,

die Rede des,' deutschen Reichs-

kanzlers ernstlich in Erwägung zu
nehmen." ,

Verlangen der Arbeiterzeitung.

Paris. 15. Juli Tie Wiener Ar.
beiterzeitung, ofsiz'elles Organ der
Sozaldemokratie Oesterreichs, ver-

langt von der Regierung, daß sie
nüt Präsident Wilson zu einem Ein-

verständnis gelange. Die Arbeiter-
zeitung ist aus Teutschland ansge-schlösse-

weil ne von Tag zu Tag
die,' Massen, Wer, mehr

, verführt."
'

OesterreickxZ Politik.

Amsterdam. 15. Juli Es wurde
gestern in Wien bekannt gemacht,
daß nach dem nahe bevorstehenden
Zusammentritt der österreichischen
und ungarischen Parlamente seitens
der Regierung wichtige Erklärun
gen betreffs der auswärtigen Poli-
tik Oesterreich-Ungnni- s bekannt

werden würden."

5,500 Kesselschmiede
stellen Arbeit ein

Oakland. Cal.. 15. Juli. Auf
den drei Schiffsbauhöfen zu Alame- -

da und Oakland haben die Kessel
schmiede und Eisenarbeiter die Arbeit
niedergelegt. Regierungskontrakte.
die Millionen von Dollars m sich

schließen, können vorlaufig nicht aus
geführt werden- - Die Ausständigen
sagen, daß die chiffsbauer. ein
schließlich die Bethlehem Shipbuilfr
ing Corporation, die Moore Ship
building Company und die Hanlon
Company die vereinbarten Abma
chungcn nicht eingehalten haben. Der
Streik wurde in einer gestrigen Mas
scnv'ersammlung. welcher 2,200 Per
soncn beiwohnten, beschlossen.

General Alexieff
befehligt Bolsheviki

Amsterdam, 15. Juli. General
Alericff, frübcrer Generalstabschef
der russischen Armee, ist zum Ober-

befehlshaber der Bolsheviki Streit-
kräfte ernannt ioorden. Er ist mit
cmer gronen "irmee zu smsr ein
getroffen und wurde von der Be- -

völkcning freudigst begrüßt. (Omsk
liegt inl ailzufchen Rußland. 1100
Meilen östlich von 'Moskau.)

Kopenhagen 10. Juli. Moskau- -

er Meldungen zufolge haben tschecha-slavisch- e

Truppen die Stadt Kasan
nach heftigem Widerstände erobert.
(Kasan ist i'öO Meilen östlich von
Moskau entfern'.: in derselben

sich ein Arsenal und Muni-tionswerke- .)

Teutsche Fleischratione beschnitten.
Amsterdam, 15. Juli. Gemäß

einer Berliner Depesche, die in der
Frankfurter Zeitung veröffentlicht
wurde, wird die jetzige Fleischration
von 250 Gramm nur bis Mitte Au-gu- st

zur Verteilung kommen, worauf
sie in allen deutschen Städten ,mit
einer Einwohnerzahl von mehr 'als
1 00.000 Personen auf 2X) Granuil
iieutuiilkn tuixd.

Wafliington. 15. Juli. 60 Mann
wurden vom General Pcrshing auf.
der heutigen Verlustliste gemeldet.
14 Mann fielen im Kampfe: sieben

erlagen ihren Wunden: sieben starben
an Krankheiten: einer kam durch Un-fa- ll

um. 28 Mann wurden schwer
verwundet und drei werden vermißt.

Auf der heutigen Liste ist E. A.
Jarman. von Ashland, Ncbr.. ver-

zeichnet, der seinen Wunden erlag,
und Sergeant E. D. Sandets. Lohr-vill- e,

Ja,, der schwer verwundet wurd-

e-
Die gestrige Verlustliste enthielt

72 Namen. 13 Mann wurden im
Kampfe getötet: 11 erlagen ihren
Wunden: zwei starben an Krankhei
ten: vier verloren ihr Leben durch
Unfälle und aus anderen Gründen
38 Mann wurden schwer, zwei leicht

verwundet und zwei wurden vermißt,
Unter den Schwerverwundeten be
fanden sich Victor A. Hoersch. Da
Venport. Ja., und Arthur M. Wil- -

wn. Aale. Ja.
Die Verluste der Armee und des

Marinekorps sind in der letzten Wo,

che um 647 aiigeivachscn, im Ver

gleich zu 703 in der letzten Wocye
und einschließlich der eitrigen er.

lui'te betragen sie zusammen 11,733,

Für die Armee beträgt die Zahl aller
Verluste, einschließlich der Vermißten
und Verwundeten, 10,05: im Mari

nekorps 1.683.

Zochs Botschaft an
alliierte Armeen

New Aork, 15. Juli. Gelegent
lich der hiesigen Feier des Vastillen-tage- s

wurde nachstehendes Schreiben
des Generals Foch an die Armeen

der Alliierten in Frankreich verlesen:
Wir feiern heute den Jahrestag un

serer Unabhängigkeit und n?ir käm

pfen stir die Freiheit der ganzen
Welt. '.

Nach vierjährigem Ringen sind
die feindlichen Pläne für, Weltherrs-

chaft nicht zur Ausführung gekom-

men. Er sieht, daß sich die' Zahl sei-n- er

Feinde jeden Tag vermehrt, :md
die junge amerikanische Armee bringt
in die Schlacht eine Tapferkeit :o
Sieasntverstcht ohne Gleichen mit
sich.

Ist dieses nicht ein sicheres An-zcich- m

für einen schließlich! Tri-

umph der gerechten Sache?"

Wahre nnclcharliche Liebe.

Dcdbam, Ja.. 15. Juli. Einen
schlagenden Beweis für wahre nach

barliche Liebe lieferten hier sechzehn

Landwirte, welche kürzlich gemein-
schaftlich die nötigen Arbeiten auf
den Maisfeldern der Ben Tunning
Fann verrichteten, welcher in seinem
Heime auf der Totenbahre lag und
außer seiner Witwe noch zwei un-

mündige Kinder hinterläßt, von wel--

chen er emes nicht mehr zu sehen be

kam, da es. während er mit dem

grimmen Schnitter Tod rang, ge
boren wurde- - Herr Tunning hatte
einen Anfall von Scharlachfieber,
welches dann feinen Tod hcrbeiführ.
tc. Es sollen Anstrengungen gemacht
werden, einen Bruder des Verstorbe-

nen, der sich im Camp Todge zur
militärischen Ausbildung besindct,
vom Militärdienst befreit zu er-

halten, damit er im Interesse der
Witwe seines ers und ihrer
Kinder die Farm verwaltet.

Unloyaler Kepellmcister erhält 30
Jahre.

San Antorio, Tex., 15. Juli.
Ter Kapellmeister Oskar Biermann,
welcher im Ucbungslagcr zu Tra-bi- s

wegen unloyalcr Aeußerungen zu
lebenslänglicher Haft verurteilt wur-

de, hat nach Revision des Urteils 3

Jahre Gefängnis erhalten. Es wurde
erwiesen, daß er bei einem Konzert
sich weigerte, daö Star Spangled
Banner,, zu spielen und bei einer
Parade zu Fort Scun Houston den
Kaiser Friedrich Marsch spielen ließ.

Korporal John C- - Krämer wurde zu
El Paso zu tt9 Jahre Haft venir-teil- t.

Er hatte sich geäußert: Ich
bin von ganzem Herzen sür Teutsch-lan- d

und ich hoffe, daß Teutschland

gewinnen wird."

Begeben sich in? deutsche Hgupt
quartier.

Amsterdam, 15. Juli. Hier vcr

lautet, daß sich der österreichische Mi
nistcrpräsident v. Seydler, der oster
reichische Minister des Aeußeren Bu
rian sowie Graf Czernin und Graf
Berchtold, frühere Auslcmdminister
der Toppelmonarchie, in wichtiger
Mission nach dein deutschen Haupt- -

vwiLla fciicxkii werden. .

westlich von ChateauThiörry) an der
Straße nach Paris liegend, von weit

tragenden Geschützen unter Feuer gc.
"nommen.

Das Wetter hat sich aufgeklärt und
eignet sich zum Kampf vortrefflich

Trotz der kürzlichcn heftigen Ne

genfälle, die Jnfantcrie-Operatione- n

größeren stils unmöglich machten.
hat die Artillerictätigkeit in dieser
Gegen während der letzten paar Tage
an Heftigkeit stark zugenommen. Un
ser großes Geschütz hat die deutschen
Linien besonders letzte Nacht schwer
beschosien.

Die Tätigkeit der Flieger war be

schränkt; gestern früh aber bestanden
anierikanische Flieger mit deutschen

Fliegern über der deutschen Linie ein
scharfes Gefecht.

Pariser Bericht.

Paris, 15. Juli. Offiziell wird
geineldet, daß die Deutschen heute
sruh an einer 50 Meilen Front, die
sich von ChateaU'Thierry in östlicher

Richtung bis nach Main de Massi
ges erstreckt, angegriffen haben. Der
Jnfantcneangriff erfolgte nach gb
waltigen artilleristischen Vorberei

hingen. Die Franzosen behaupten
ihre Stellungen. Die Schlacht wird
fortgesetzt. (Main de Massiges liegt
rn der Champagne 32 Meilen östlich
von Rheims. Letzteres befindet sich

fast im, Zentrum des
. neuen Vor.

stoßes. Wenigstens zwei amerikani.
sche Armeeverbände stehen dem Fein
dein Feinde gegenüber einer in der
Gegend von Chateau.Thicrry, dr
andere nahe Butte du Mesnil, vier
Meilen westlich von Main de Mas.
sigcs.' Anm. der United Preß.)

Marne von den Teutschen angeblich

gekreuzt.
London, 15. Juli. Aus zuverläs-

siger Ouelle verlautet, daß die Deut,
scheu die Mane an verschiedenen

Punkten gekreuzt haben. Mancher-ort- s

ist der Feind 5000 Fards (fast
drei Meilen) in die französischen

Stellungen eingedrungen.
Mehrere Dörfer wurden erobert.

Anhaltender Geschützdonner.
London. 15. Juli. Die schlechte

Witterung an den Schlachtfronten
in Flandern und Frankreich dauert
an, und die Operationen stehen weit

Man bestelle die Zei-tun- g

im voraus!
Die Regierung verbietet alle

rctnrns".
Washington, . 10, Juli 1918-i- c

Bundesregierung hat durch
die Kriegsindustrie Behörde sal-

zende Verfügung erlassen:
Es ist notwendig, daß alle

Zeitungen mit dem 15. Juli
1918 aus Sparsamkcits Rück-sichte- n

die folgenden Praktiken
einstellen:

Rücknahme unverkaufter
Ereiriplarc;

Ausgabe von Probe, oder
kostenlosen Reklame Erempla-rcn- :

Maßnahmen, um Zeitungs-Händler- n

Exemplare willkürlich
aufzudrängen:

Alle Rückläufe von Zeitun-

gen, sei es zu Engros oder
Detailpreisen, von Händlern
oder Agenten:

Kostenlosen Austausch der

Zeihingen.

fc" '
Washington. 15. Juli.. Kon.

greß war gestern bereit, seine Fe.
rien heute zu beginnen- - Der Senat
nahm am Samstag die Vorlage an,
welche dem Präsidenten die Voll
macht gibt, die Telegraphen, Tele-

phon- und Kabellinien und die
drahtlosen Stationen 31t übernehmen
und für die Tauer des Krieges zu
verwalten. Die Vorlage wurde mit
46 gegen 16 Stimmen angenommen.
Alle dagegen Stimmenden waren
Republikaner. Die Vorlage wird
heute dem Präsidenten zur Zeichnung
vorgelegt werden.

Alle Versuche, die Vorlage zu
anicndiercn oder abzuschwächen, wur
den in der bis 9 Uhr abends dau-
ernden Sitzung abgewiesen. Die
Vorschläge des Senators Watson von
Jndiana, daß die Telephone und
Pressetelegraphen ausgenommen wer-de- n

sollten, wurden geschlagen, eben
so die Zusätze von Senator Gore von
Oklahoma, die Ferntelephone nicht
mit einzubegreifen, und des Sena
tors Recd von Missouri, die uneinge-schränkt- e

Benützung der Linien durch
das Publikum sichern wollte.

Nach der Annahme der Vorlage.
die das Haus bereits am 5. Juli mit
221 gegen vier Stimmen angenom-
men hatte, beschloß der Senat eine
Reihe von dreitägigen Ferien zu neh,
men bis zum 24. August. Ein ähn
uches Programm soll heute vom
Hause angenommen werden, und so,

fort in Kraft treten. Unter dem
Abkommen werden nur wmige Kon- -

grcßmltglieder rn Waflungton blei
ben und formelle Sitzungen zweimal
wöchentlich abhalten. Es heißt, dag
der Präsident dem Ferienplan seine

Zustimmung gab. - -
-

Die letzte Sitzung des Kongresses,
oie mir oer nriegsemarung an
Oesterreich . Ungarn am 7. Dezem-be-r

begann, beschäftigte sich mit vie.
len wichtigen Problemen- - Kleinere
Vorlagen werden heute noch vom Se-
nat und Hause erledigt werden.
Letzteres wird auch die 528,000,000
Ackerbau Verwilligungsvorlage,
ohne den Zusatz, der den Weizen-prei- s

auf $2.4 festsetzt, passieren.
Der Entwurf der Steuervorlage

wird vom Komitee für Mittel und

Tabaksrationierung
steht in Aussicht

Washington, 15. Juli- - Regie- -

rungskontrolle der Tabaksindustrie
mag infolge der großen Nachfrage
seitens der Alliierten und der ame
rikanischen Tnippen herbeigeführt
werden. Tabaksrationen für das
amerikanische Volk liegen anscheinend
im Bereich der Möglichkeit. Die
Kriegsindustriebehörde hat angekün
digt, daß sie eine Untersuchung an
gestellt hätte, um die Bedürfnisse im
Auslande festzustellen, sowie die
Menge die konserviert werden muß.
Sie glaubt, daß etwa zwei Drittel
der Tabaksblatternte von 1917 den
Fabrikanten zur Verfügung stehen
wird. Hieraus müssen für die Trup
pen. die noch nicht Übersee gesandt
wurden. Zigaretten und Pfeifenta-
bak bcrgestellt werden, sowie auch
die Erporte außer den von Belgien
hier angekauften Zigaretten und
Rauchtabak. Die Ernte von 1917
betrug 1.196.000,000 Pfund und
bicrvon werden nach Schätzung der
Behörde 850,000,000 Pfund den

zur Verfügung, sieben,
während 346.000,000 Pfund

an die Alliierten expor-
tiert werden.

Präsident ernennt 10 Schiedsrichter.
Washington. 15.' Juli. Präsi-

dent Wilson hat auf Anraten der
Kriegs . Arbeitsbchörde 10 Man
ner ernannt, die als Schiedsrichter
in Kontroversen fungieren sollen,
die nicht durch eine Einigung der
Mitglieder der Kriegs Arbeitsbe-
hörde geschlichtet werden können.
Unter den zehn Leuten befinden sich

auch Henry Ford von Tetroit; Char
les Caldmcll McChord von der
Zwischenstaatlichen Handels . Kom-niissio- n

und Henry Suzzallo, Präsi-
dent der Universität von Washing
Ion.

An unsere 5eser!
N0 MORE RETURNS, SAYS

GOVERNMENT

Washington, Iuly 10, 1918.

The United States Government,

through the War Industries Board,

has issued the following:
' p

It is necessary that all news-pape- rs

put the following econo-mi- ea

into effect july 15, 1918:

Diseontinue the acceptance of
the return of unaold copies;

Diseontinue the use of samples
of free promotion copies;

Diseontinue the arbitrary for-ci- ng

of copies on newsdoalers;

Diseontinue all buying back of

papers at either wholesale or
rctail prices from newedealera
or agente;

Diseontinue all free exchangea.

In Verbindung mit der obigen Order ersuchen wir alle unsere

Leser, ihre Zeitung im Voraus zu bezahlen. Schon aus dem Grunde,
weil den in deutscher Sprache erscheinenden Zeitungen infolge von

und Boycott der anzeigenden lyesckästswelt ihre Erütenz
von Tag zu Tag schwieriger gemacht wird, sollten unsere wahren
Freunde geneigt sein, ihre Zeitung im Voraus zu bezahlen.

Tägliche Omaha Tribüne. ,

Herren, ' 7


